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Demonstration in Heilbronn zum Castor-Strecken-Aktionstag:

Atomausstieg sofort – Energiewende jetzt!
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Heilbronn, 20.10.2010
Das Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn ruft zur Anti-Atom-Demonstration in Heilbronn am Samstag, 23.Oktober 2010 ab 16:00 Uhr auf. 

Treffpunkt ist der Parkplatz gegenüber vom Busbahnhof in der Heilbonner Bahnhofstraße (beim Hbf). Von dort geht der Demonstrationszug durch die Innenstadt bis zum Kiliansplatz, wo die Abschlusskundgebung stattfindet. Bei der Auftaktkundgebung spricht Franz Wagner vom Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn, bei der Abschlusskundgebung sprechen Ulrich Koring und ein Vertreter des Aktionsbündnisses Atommülllager Obrigheim.

Die Demonstration ist Teil des bundesweiten Castor-Strecken-Aktionstags. An rund 100 Stellen entlang der Transportrouten der Castorbehälter wollen Atomkraftgegner gegen die von CDU und FDP angestrebte Laufzeitverlängerung für Atom​kraftwerke mobil machen und auf das ungelöste Entsorgungsproblem hinweisen. Aktuell wird Anfang November ein Castortransport aus dem französischen La Hague erwartet, wo Brennelemente aus deutschen Atomkraftwerken aufbereitet wurden. Die meisten Castortransporte aus La Hague nahmen bisher die Route durch Heilbronn, ohne dass die Bevölkerung gewarnt oder geschützt wurde. Wenig später soll ein Castortransport von Karlsruhe nach Lubmin bei Greifswald fahren. 

„Castor für Castor wächst der strahlende Müllberg“, sagt Gudrun Frank, Regionalvorsitzende des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), „Mit der Demonstration wollen wir der Regierung zeigen: Der Bevölkerung hat genug von der Risiko​technologie Atomkraft. Wer ohne Entsorgungs​nachweis noch mehr Atommüll produziert, handelt nach dem Motto: Nach mir die Sintflut“. Gudrun Frank erläutert, dass pro Betriebsjahr ca. 450 Tonnen Strahlenmüll anfallen. In 12 Jahren Laufzeit​verlängerung kämen zusätzlich 5000 t hochradioaktiver Atommüll oder mehr als 500 Castorbehälter dazu. 

Grundsätzlich kritisieren BUND und Aktionsbündnis, dass bis heute weltweit noch kein Endlager für die gefährliche Hinterlassenschaft der Atomenergie gefunden wurde. Stattdessen lagert der Atommüll in Castorbehälter verpackt auf dem Gelände der Atomkraftanlagen oder in zentralen, oberirdischen Zwischenlagern z. B. in Gorleben oder Greifswald.

„Es darf kein weiterer Atommüll mehr produziert werden. Das bedeutet, Atomanlagen abzuschalten, und zwar sofort“ fordert Monika Knoll vom Aktionsbnündnis Energiewende Heilbronn „Gemeinsam sind wir für den Ausstieg aus der atomaren und fossilen Energieversorgung und für dievollständige Ausrichtung auf eine 100% erneurbare und dezentrale Energieversorgung.“

Am Donnerstag, den 28. Oktober, soll der Bundestag in zweiter und dritter Lesung über das neue Atomgesetz entscheiden. Darin soll die Verlängerung der AKW-Laufzeiten festgeschrieben werden, indem den einzelnen Reaktoren zusätzliche Stromkontingente zugeteilt werden, die einen zusätzlichen Weiterbetrieb der Atomkraftwerke von über zehn Jahren ermöglichen.

Das Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn ist ein regionaler Zusammenschluss von Privatpersonen, den Umweltverbänden BUND, NABU und Naturfreunde, DGB, BBMN, Kirchengemeinden und Parteien.

Informationen zum Castor-Strecken-Aktionstag:

www.castor-strecken-Aktionstag.de

Adresse für Rückfragen:

BUND-Geschäftsstelle Heilbronn

Lixstraße 8

74072 Heilbronn

Tel. 07131/772058

Fax 07131/772059
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